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Der Jiriffl.
Der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Die Zsonzoschiacht.

Fortschritte in Montenegro.
Wien , 29 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart : 29. November 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Jsonzoschlacht dauert fort . Auch die gestrigen har¬

ten Kämpfe endeten für unsere Truppen wieder mit der
vollen Behauptung aller ihrer Stellungen . Gegen den Gör-
zer Brückenkopf fübrten die Italiener abermals neue Re-
Menter heran . Ungeachtet ihrer nutzlosen Verluste folgte
Sturm auf Sturm . Nur bei Oslavija und auf der Podgora
gelang es dem Feind in unsere Stellungen einzudringen ; er
wurde aber wieder hinausgeworfen . Ansonsten scheiterten
alle Vorstöße schon in unserem Feuer . Der Raum beider¬
seits des Monte San Michele wurde gleichfalls von sehr
bedeutenden italienischen Kräften vergeblich angegriffen . Bei
San Marttno waren das Infanterie Regiment Nr . 39 und
das egerländische Landsturm -InfanterieRegiment Nr . 6 an
den Kämpfen hervorragend beteiligt . Im nördlichen Jsonzo-
Abschnitt wurden hefttge Angriffe gegen unsere Berg¬
stellungen nördlich Tolmein abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Offensive gegen das nördliche und nordöstliche

Montenegro nimmt ihren Fortgang . Die k. u . k. Truppen
sind im Vordringen über den Metalka Sattel und südlich
von Priboj.

Die Bulgaren verfolgen in der Richtung gegen Prizrend.
Der Stellve -treter des Chefs des Generalstabr:

v. Hö f er . Feldmarfchalleutnant.

Der bulgarische Tagesbericht.
Sofia . 29 . Nov . (W . T . B . Nichtamllich.) Bulga¬

rischer Gcneralstabsbericht voni 27 . November . An der ser¬
bischen Front verfolgen wir den Gegner energisch, trotz der
schwierigen klimatischen Verhältnisse . Bei der Vorrückung
gegen Prizrend machten wir von den Trümmern der Do
nau- Drina —Sumadija -Division 3000 Gefangene und er¬
beuteten acbt Kanonen . Bei ihrem Rückzuge gegen Monte¬
negro vernichteten die Serben alle noch vorhandenen Feld-
und schweren Geschütze. Die Reste der serbischen Armee
gehen bloß mit Gebirgskanonen zurück. Unsere Vorrückung
gegen Prizrend dauert fort.

An der südmazedonischen Front besetzten unsere Trup¬
pen am 26. November die letzte serbische Stellung an der
Lrne Rjeka. An der Straße von Prilep nach Monastir
bei Alince. 11 Km . südwestlich Prilep , zogen sich die Serben
gegen Monastir zurück. Infolge energischer Verfolgung
durch unsere Truppen konnten die Serben die Brücke über
bie Erna Rjeka nicht zerstören . An der erwähnten Straße
haben die Franzosen bei ihrem Rückzuge auf das rechte
Knauser die Bahnbrücke beim Vardar , die Brücke bei
^azcroi, 9 Klm westlich Kavadar , und die Brücke bei dem
^isilö über die Balastica ( ?) verbrannt und zerstört.

Verschiedenes ans der Kriegszeit.
Schnellzug Berlin—Konstanünopel.
Konstantinopel , 29 . Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens.

«krks.) Am 2. Dezember tritt in Teinesvar eine Konferenz
beteiligten Eisenbahnen zusammen , um über Einfühmng

einer direkten Schnellzugs -Verbindung Berlin —Konstanti-
p°pel zu beraten.

Monastir.
London , 29 . Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf.)

Der „Daily Telegraph " meldet aus Athen : Oberst Wassis
hat dem serbischen Gesandten telegraphiert : „Me Hoffnung.
Monastir zu retten , habe ich ausgegeben Der Feind ver¬
fügt über eine Streitkmst , die fünfmal größer ist als die
meine . Bis morgen werde ich noch Widerstand leisten.
Morgen wird der Feind in Monastir fein. Die Stadt ist
bereits vollständig geräumt und sogar die englischen Kon¬
suln, die sich vorige Woche noch weigerten , wegzugehen , ha¬
ben die Stadt verlassen und sind in Florina angekommen.
Eine bulgarische Brigade hat die Brücke über die Cma bei
Feskrikei, vier Meilen westlich von Monastir besetzt. Man
erwartet , daß sie heute in Kenali erscheinen wird , wodurch
sie die Eisenbahn und die Wege nach der griechischenGrenze
abschneiden wird . Ich mit meiner Heldenschar werde mich
in westlicher Richtung nach. Resna zurückziehen und von da
einen Weg nach Elbaffan in Albanien bahnen ."

Rumänien schützt leine Neutralität.
Budapest , 28 . Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens.

Frkf.) Nach einer Bukarester Meldung hat die rumänische
Rcgiening den. russischen Schissen den Verkehr auf der Do¬
nau verboten und längs der russischen Grenze in der gan¬
zen Ausdehnung der Donau Minen gelegt. Die rumänische
Negierung verständigte Rußland angeblich durch eine ener¬
gische Note , daß sie die Neutralität streng bewahren wolle,
weshalb sie Rußland auffordert , diese Absicht zu respek¬
tieren . Die Bukarester „Moldava " bezeichnet dieses Auf¬
treten als ersten energischen Schritt des Kabinetts Bra-
tianu.

Salandra und Gorz.
Wern, 29. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf .)

In einem genaue Kenntnis der gegenwärttgen Stimmung
in Italien verratenden Aufsatz der „Neuen Züricher Zeitung"
zur Eröffnung des italienischen Parlaments wird das Wort
eines bervorragenden Mitgliedes der Opposition wiederge¬
geben , das die Wechselbeziehungen zwischen der parlamen¬
tarischen und militärischen Lage Italiens folgendermaßen
charaklerisicrt : „Fällt Eörz , so ist Salandra Triumphator,
und unsere Soldaten müssen nach dem Balkan , nach Aegyp¬
ten , vielleicht auch nach. Frankreich, während das Volk mit
Anleihen und Schulden überhäuft wird . Hält sich Görz . so
geht der Krug eben weiter zum Brunnen , bis er endlich
bricht."

Belqier als russisches Kanonenfutter.
Amsterdam , 29. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens.

Frkf.) Wie das „Echo Bclge " mitteilt , werden die bel¬
gischen Soldaten , die nach Rußland geschickt wurden , dort
sehr gut empfangen ; sic sollen erst im Früjahr nach der
Front geschickt werden . — Das „Echo Bclge " sagt hierzu:
„Wir freuen uns sehr darüber , aber wi > können nicht unter¬
lassen, zu bedauern , daß unsere Jungcns dafür gebraucht
werden , dem russischen Millionenheere zu helfen. Belgien
hätte als kleines neutrales Ländchen wohl das Gegenteil
erwarten können.

Kaiser Wilhelm in Wien. ™
Wien , 29 . Nov . (233. T . B . Nichtamtlich.) Kaiser Wil¬

helm ist heute um 11 Uhr vormittags zu einem inttmen Be¬
such des Kaiser Franz Josef hier eingettoffen . Er wurde
in , Bahnhof vom Erzherzog -Thronfolger Karl Franz Joses
und den Erzherzögen Franz Salvator und Karl Stephan
empfangen . Unter unbeschreiblichem Enthusiasmus des
niaffenhast herbeigeströntten Publikums fuhr Kaiser Wilhelm
in das Schönbrunner Schloß , wo er als Gast des Kaisers
Franz Josef abslieg. Die Begegnung der beiden Kaiser , die
einander seit Ausbruch des Weltkrieges nicht gesehen hatten,
trug überaus herzlichen Charakter . Die Monarchen konn¬
ten ihre Bewegung kaum meistern. Kaiser Franz Josef ge¬
leitete seinen erlauchten Gast in die Fremden -Apparte-
ments.

Bald nach Ankunft fand ein intimes Dejeuner statt , an
dem nur die beiden Kaiser und der Erzherzog Thronfolger
teilnahmen . In der ganzen Stadt , die erst seit den frühen

Morgenstunden Kenntnis von dem Besuche des deutschen
Kaisers bekam, herrscht großer Jubel und Begeisterung . Die
Stadt ist reich beflaggt.

Wien , 29. Nov . (W . T . B . Nichtamllich .) Kaiser
Wilhelm empfing um V-3 Uhr nachmittags den Minister
des Aeußern Baron Bunan und die Ministerpräsidenten
Graf Slürgky und Graf Tisza in besonderen Audienzen.
Kaiser Wilhelm nahm am Nachmittag den Tee auf der deut¬
schen Botschaft, wohin er sich mit dem Erzherzog Thronfolger
Karl Franz Josef inkognito begab . Kaiser Wilhelm über¬
reichte dem Botschafter v. Tschirschky, der ihm entgegenge¬
fahren war , persönlich das Eiserne Kreuz , außerdem ver¬
lieh er das Eiseme Kreuz dem stellvertretenden Militär¬
attache Prinzen zu Ehrbach-Schönberg und dem zur deut¬
schen Botschaft kommandierten Korvettenkapitän Eoetting.

Wien , 29. Nov . (W . T . B . Nichtamtlich.) Der deutsche
Kaiser reiste nach herzlichster Verabschiedung vom Kaiser
Franz Josef im Schönbrunner Schloß abends vom Pen-
zinger Bahnhof ab. Kaffer Wilhelm , der österreichische
Felduniform ttng , war vom Thronfolger zum Bahnhof
begleitet worden , wo sie sich herzlich verabschiedeten.

Wien , 29. Nov . (W . T . B . Nichtamtlich.) Die Blätter
widmen dem Besuch des Deutschen Kaisers in Schönbrunn
überaus herzliche Begrüßungsartikel , worin sie betonen,
daß das deutsch-österreichische Bündnis , das nur als Boll¬
werk gedacht, durch Jahrzehnte hindurch seinen Zweck, ein
Damm gegen den Krieg zu sein, erfüllte , sich in seiner gan¬
zen Machffülle in diesem den beiden Kaiserreichen aufge¬
drängten Kriege zeigte. Die Völker der Monarchie begrüßen
noch herzlicher als sonst Kaiser WUHelm, den verbündeten
Freund und Waffengefährten unseres Kaisers . Das „Frem¬
denblatt " sagt : Kaiser Franz Joses und Kaiser Wilhelm sind
und bleiben für die Herzen ihrer Völker zwei Fürsten des
Friedens . Daß ihre Hände , die so gerne spendeten und
schützten, die entblößten Schwerter ergreifen muß¬
ten , war und ist ein Beweis für die Unumgänglichkeiten
dessen, was der Lorbeer dieser sechzehn Monate um die
kaiserlichen Stirnen gestochten hat.

Der Bundesral.
Berlin , 29. Nov . (W . T . B . Amtlich.) Der Bundes-

rat beschloß in seiner heutigen Sitzung eine Verordnung , in
der beslimmt wird , daß die Verordnung zur Regelung der
Püejse für Schlachtschweine und Schweinefleisch vom 4. No¬
vember 1915 auf aus dem Ausland eingeführte Schweine
und frisches Schweinefleisch und Fett , das aus dem Aus¬
land eingeführt wird , keine Anwendung findet . Den Lan¬
deszentralbehörden ist es überlassen , Besttmmungen über
den Vertrieb dieser Waren zu treffen.

Berlin , 29. Nov . (W . T . B . Amtlich.) Die Bekannt¬
machung über die Kartosfelhöchstpreisevom 26 . Oktober 1915
gab die Möglichkeit, Kartoffeln bei Landwirten zu enteignen.
Es war jedoch die Einschränkung vorgesehen , daß die Ent¬
eignung sich auf höchstens zwanzig vom Hundert der gesam¬
ten Kartoffelernte eines Kartoffelerzeugers erstrecken dürfe.
Der Bundesrat hat nunmehr in der Sitzung vom 29 . No¬
vember den Landeszentralbehörden oder den von ihnen be-
zeichneten Behörden die Berechtigung gegeben , zu besttm-
nien , daß auch über mehr als 20 vom Hundert verfügt wer¬
den könne. Diese Behörden können also die in der Zwanzig¬
prozentgrenze liegende Einschränkung teilweise od er ganz und
gar aufheben . Ferner hat der Bundesrat verlangt , daß auf
die Mengen , die enteignet werden können , nur die Mengen
anzurechnen sind, die die Landwirte bereits nachweislich
nach dem 10. Oktober 1915 als Speifekartoffeln verkauft
und geliefert haben . Die Voraussetzung der Liefemng ist
hierbei neu.

Loßalnachrichlen.
* Königstein , 30. Nov . Heute gehen die Weihnachts-

pakete der Kriegsfürsorge an unsere Krieger ab , die hoffent¬
lich alle rechtzeitig ihr Ziel erreichen und die Tapferen gesund
antreffen . Eine Büchse Wurst , Zigarren , Schokolade und
Weihnachtsgebäck geben mit einem kräftigen Schluck Stein¬
häger einen sckmackhaften Gruß aus der Heimat . Die Sen¬
dungen werden unsere Königsteiner draußen sicher erstellen,
nicht nur wegen des willkommenen Inhalts , sondern auch
als Zeichen , daß die Vaterstadt die im Felde Stehenden

nicht vergessen hat.



* Mit dem 1. Dezember 1915 tritt eine Bekanntmachung
in Kraft, die für alle der Beschlagnahme unterliegenden
Grotzviehhäute und Kalbfelle Höchstpreise festsetzt. Die Be¬
kanntmachung, die die Preise und eine ganze Reihe von
Einzelbestimmungen enthält, kann im Kreisblatt eingesehen
werden.

* Höchstpreise für Lützwasserfische und Heringe. Wie
aus Berlin gemeldet wird, dürften Höchstpreise für Süh-
wassersische und Heringe aller Voraussicht nach in den
nächsten Tagen festgelegt werden.

* Falkenstein, 30. Nov. Gefreiter Albert Schmidt im
87. Jnf .-Rgt ., Schwiegersohn des Herrn Jos . Schneider hier,
wurde durch Verleihung des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

* Fischbach, 30. Nov. Die Erhebung der Waiseukollekte
erbrachte in unserem Orte trotz der harten Kriegszeit einen
höheren Betrag wie in früheren Jahren , nämlich annähernd
50 Ji. — Der hier bestehende ältere Konsumverein verteilt
für das abgelaufene Geschäftsjahr2 v. H. Dividende.

Cronberg, 28. Nov. Bei der Bürgermeisterwahl im
benachbarten Schönberg wurde der bisherige, langjährige
Bürgermeister Andreas Kopp wiedergewählt.

Hofheim, 29. Nov. Der 13jährige Sohn des Metzger¬
meisters Schmidt von hier geriet beim Fettschneiden mit der
rechten Hand in die Mühle und verlor dadurch drei Fingr.

Griesheim a. M ., 29. Nov. Gleich anderen Städten und
Orten wird jetzt auch unsere Gemeinde ihr Wahrzeichen in
Eisen erhalten-. Eine Anzahl hiesiger Bürger stiftete ein
von Künstlerhand hergestelltes hölzernes Modell des Sie¬
gels der Gemeinde Griesheim, das, mit Nägeln beschlagen,
ein bleibendes Andenken an die schwere Kriegszeit und die
Opferfreudigkeit unserer Bürgerschaft sein soll. Der Er¬
trag der Nagelung ist für die Kriesfürsorge des hiesigen
Vaterländischen Frauenvereins bestimmt. Die feierliche
Ilebergabe des Siegels findet am Sonntag dn 5. Dezem¬
ber statt.

— Zuchthaus für den Versuch. In Kirdorf drang abends
der 26 jährige Arbeiter Blasius Trüb in das Kontor einer
Holzschneiderei ein und versuchte sich im Eeldschrankknacken.
Dabei wurde er gestört. Die Strafkammer erkannte wegen
versuchten schweren Diebstahls im Rückfalls auf ein Jahr
Zuchthaus.

— Auf der Jagd erschossen. Die Strafkammer in Aschaf¬
fenburg verurteilte den verheirateten Mühlenbauer und
Jagdpächter Emil Kern von Mömbris , der bekanntlich in
der Frühe des 11. Juli dieses Jahres die im Walde in
der Nähe des „Hahnenkamm" Himbeeren suchende Bauers¬
frau Agnes Hofmann von Hemsbach aus Unvorsichtigkeit
erschoh, wegen fahrlässiger Tötung und strafbaren Eigen¬
nutzes, dadurch begangen, datz er auf fremdem Jagdgebiet
einen Schuh abgab, zu zwei Monaten Gefängnis. Der
Staatsanwalt Halle für das erstere Vergehen fünf Monate
Gefängnis und für das letztere 100 M,  Geldstrafe beantragt.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des frankfurter Pbysikalischen Vereins.

Mittwoch, 1. Dezember: Trüb und regnerisch, wärmer.
Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur

(Schatten) des gestrigen Tages 2 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht — 4 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) -+- 4 Grad.

Hetzte Nachrichten.
Der deutsche Cage$bericl)t.

4000 Serben gefangen.
Prizren eingenommen.

Trotzes Hauptquartier, 30. Novbr. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Eefechtstätigkeit blieb auf Artillerie- und Wurfminen-

känrpfe an verschiedenen Stellen der Front beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Ein deutsches Flugzeuggcschwader griff die Bahnan¬

lagen von Ljachowitschi (südlich von Barenowitschi)
an.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bei N u d n i k (südwestlich von Mitrovica) wurden feind¬

liche Kräfte von Teilen der Armee des Generals von Követz
zurückgeworfen. Hier und westlich der S i t n i c a von Trup¬
pe» der Armee des Generals von Eallwitz wurden zu¬
sammen

etwa 1000 Gefangene
gemacht.

Bulgarische Kräfte nahmen, am 28. November Priz¬
ren.  Sie brachten

über 3000 Gefangene
und 8 Geschütze ein.

Oberste Heeresleitung.

Frankfurter Viehmarkt.
Frankfurt , 29. Novbr. tAmtliche Nolierunaen .) Zum

Verkauf standen : 267 Ochsen, 39 Bullen , 2131 Färsen und
Kühe, 359 Kälber , 157 Schafe u . 538 (in der Vorwoche 422)
Schweine . Bezahlt ivurde für 50 kg Lebendgewicht : Och¬
sen : a) vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwertes im
Alter von 4 bis 7 Jahren M 73 —77 (Schlacbtgew . M 133
—140), b) junge , fleischige, nicht ausgem . und ältere ausgein.
M 69 —73 (M 126—132), c) mähig genährte junge , gut
genährte ältere M 00—00 lM 00—00), Bullen :a)vollfleisch, aus-
gew. höchst. Schlachtw . M 68 - 70 (M 120- 125), b) voll¬
fleisch. junge M 62 66 (M 112—120), c) mastig genährte
junge und gut genährte ältere M 00- 00 (M 00 - 00). Färsen
und Kühe : a) vollfleischige ausgem . Färsen höchsten Schlacht »».
M 68—73 lM 120—135), b) vollfleisch, ausgemästete Kühe
höchst. Schlachtw . bis zu 7 Jahren M 63—69 (M 120 bis
128), c) 1. wenig gut ent»v. Färsen M 58—63 <M 116—126).
2. ältere ausgem u. wenig gut entiv . jüngere Kühe M 54 bis
60 lM 108—120), d) mastig genährte Kühe u. Färsen M 46 bis
52 lM 92—104). e) gering gen. Kühe u . Färsen M 38—45
(M 87- 108).Kälber : seinste Mastkälber M 76- 80 (M127 bis
133), mittlere Mast - u. beste Saugkälber M 70—75 iM 117 bis
125), geringere Mast - und gute Saugkälber M 65 bis
70 (M 110—119) , geringe Saugkälber M 58—64 ,M 98 bis
108). Schafe : Mastlämmer und Masthämmel M 55- 60
(M120 —130), geringere Mnsthäminel und Schale M 46 iM 110).
Merzschaie —. —., Schweine a) vollfleisch, von 80 —100 kg
Lebendgew M 108—000 (M 000- 000), b) vollfleisch unter
80 kg Lebendgewicht M 78- 93 (000- 000), c) vollfleisch,
von 100- 120 kg Lebendgew M 118- 118 80 (M 000 - 000»,
d) vollfl von 120- 150 kg M 129 - 129V«,M 000- 000), e )Fet >-

schmeine über 150 kg Lebendgew . M —. —. iM —• V 0
unreine Sauen u geschnittene Eber M —. -um-
der und Schiveine »verden bei lebhas»eni, Kälber bei gedruck¬
tem und Schafe bei ruhigem Handel ausverkaust . _

Getreide und Futtermittel.
Frankfurter Fruchtmarkt vom 29. Nov. Das Angeb.

für Futtermittel ist etivas besser, doch ist das Geschäft ange¬
sichts der hoben Preise änsterst klein. Es kosten: Leinkuchen
M 77- 79, Kleic M 51- 52 , Hopsentreber 41- 42, Ravsku-
chenschrot M 55- 57. Alles per hundert kg ab Station.

Betrifft:
Viehzählung am1. Dezember 1915.

Auf Beschluß des Bundesrates findet am 1. Dezember
1915 im Deutschen Reiche eine Viehzählung statt. Sie er¬
streckt sich auf Pferde, Rindvieh, Schweine, Schafe und
Ziegen. Die Zählung der in der Nacht vom 30. November
zum 1. Dezember im Stadtbezirk Königstein im Taunus
vorhandenen oben bezeichnetenViehartenerfolgt druck) ehren¬
amtliche Zähler. Die erforderlichen Formulare zur Ein¬
tragung der verlangten Angaben werden von den Zählern
den Haushaltungsvorständen übergeben werden. Diejen¬
igen Haushaltungsvorstände, die anzeigepflichtige Vieharten
besitzen und bei denen eine Zählung nicht vorgenommen
werden sollte, haben die erforderlichen Angaben am 1. Dez.
bis abends 6 Uhr auf dem Rathaus zu machen.

Nach § 4 der Bundesratsverordnung vom 26. August
1915 sind falsche Angaben unter Sllafe gestellt.

Diese Bestimmung lautet:
„Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund dieser

Verordnung aufgefordert wird, nicht erstattet oder wissent¬
lich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark bestraft, auch kann Vieh, dessen Vor¬
handensein verschwiegen worden ist, im Urteil für den Staat
verfallen erklärt werden."

Königstein im Taunus , den 30. November 1915
Der Magistrat. Jacobs

Bekanntmachung.
Die Organisation der „ Hilfe für kriegsgefangene

Deutsche« hat sich zur Aufgabe gemacht, den bedürftiqen
Gefangenen durch Geldspenden und Versendung von Liebes-
gaben nach Möglichkeit ihr trauriges Los zu erleichtern.
Sie übernimmt es insbesondere, aus eigenen Mitteln Liebes¬
gaben an solche Gefangene zu übermitteln , deren An¬
gehörige infolge ihrer eignen Bedürftigkeit nicht in der Lage
sind, sie mit Geld oder Liebergaben zu unterstützen.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz in Bad Homburg
(Landratsamt ) ist bereit, Anträge auf Uebermittelung von
Geld oder Liebesgaben entgegen zu nehmen und wird
diese Anträge dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wies¬
baden Abt. 7 „Hilfe für kriegsgefangene Deutsche« über¬
mitteln. Dem Gesuch ist eine Bestätigung der Bedürftigkeit
der Angehörigen durch die Ortsbehörde und die genau»
Adresse des Gefangenen und seines Regimentes beizufügen.

Bad Homburg v. d. H., den 28. Oktober 1915.
Der Königliche Landrat . I . V. : gez. von Vernus.
Wird wiederholt veröffentlicht.
Königstein, den 20. November 1915.

Der Magistrat. Jacob ».

Rodeln.
Das Rodeln  ist innerhalb des inneren Stadtberings

auf sämtlichen Straßen und Bürgersteigen verboten.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Königstein im Taunus , den 27. November 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Auszug
aus der Polizeiverordnung vom 14. Dezember 1904.

Fahren mit Kinderschlitten.
§ 2)9. Kleine Schlitten (Kinderschlitten) dürfen in der Stadt auf

den Trottoirs überhaupt nicht, sonst auf allen steilen und abschüssigen
Strahen auch außerhalb der Stadt nur dann gefahren werden, wenn
sie dabei stets an der Deichsel oder sonstwie festgehalten werden.

Benutzung von Eisflächen.
8 21. Die Eisdecke öffentlicher oder solcher in Privatbesitz be¬

findlicher Wasserflächen, welche allgemein zugänglich sind, darf nur
mit polizeilicher Erlaubnis zum Schleifen, Schlittschuhlaufen und Schlitten¬
fahren benutzt werden.

Königstein, den 29. November 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Infolge der Unmöglichkeit, eine zuverlässige Arbeitskraft zu be¬
kommen, bin ich leider gezwungen, das von uns seither betriebene

Milchgeschäft
bis zur Rückkehr meines Mannes aus dem Felde

einzustellen.
Indem ich für das uns bisher bewiesene Wohlwollen bestens

danke, bitte ich die verehrl. Kundschaft, uns dasselbe auch bei Wieder-
«röfinung unseres Milchgeschäftes entgegenbringen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau Joseph N. Flügel.
Königstein im Taunus , 30. November 1915.

Bekanntmachung.
Die Lebensmittclbezugsscheine werden morgen Bor¬

mittag von 11—12 Uhr auf hiesigem Rathaus , Zimmer
Nr . 1, ausgegebcn.

Königstein, den 30. November 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Alle sich hier aushaltenden Landsturmpflichtigen, die im Novem¬

ber 1898 geboren sind, haben sich bis Ende dieses Monats auf
Zimmer 5 des Rathauses , vormittags , zur Landsturmrolle anzumelden.
Die übrigen Landsturmpflichtigen haben sich inimer am letzten Tage
der Monats , in welchem sie 17 Jahre alt werden, anzumelden.

Königstein im Taunus , den 27. November 1915.
Die Polizeiverwaltung: Jacob».

Todes - f  Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsere

gute Mutter, Schwiegermutter , Grossnmtter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeths Löw,
geh . Herr,

im 76. Lebensjahr in ein besseres Jenseits abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Löw
Familie Philipp Löw
Familie Vincenz Westenberger
Familie Joseph Berninger.

Kelkheim , den 28. November 1915.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1. Dezember
um 3 /̂2 Uhr , statt.

Pony,
züglest, g. Läufer , sofort b ll. z. verk.

Laugstrohe 16, Fischbuch.

Herrschaft!. möbliertes

Landhaus
in ruhiger Lage ivird auf längere
Zeit zu mieten evt . zu Kausen
gesucht. Ausführliches Angebot u.
H. IOO an die Geschäftsstelle d.
Ztg erbeten ._

(Deihnöchten
empfehle:

Sohulranzen
Damentaschen
Cigarrenetuis
Stulpen
Geldtaschen
Portemonnaies
Hosenträger u . s . w.

in reichster Auswahl und zu
billigsten Preisen. 3

franz Braun
Sattler und Tapezier
Königstein , Gerirlihtr. il.
Reparaturen können, da zur Zeit

Druckerei Pb . Kletnböbl,
Königstein.

I.T . ^
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